
 

 

 

 

 

 
NEUIGKEITEN 

vom  Prana Projekt Indien 

 

Sabine Lerche  erstellt: 23.6.2017 

 
 

Liebe Mitglieder und Förderer,  

ganz herzlich bedankte sich Frau Dr. Hilde Link vom Prana Projekt Indien die Tage für eine erneute Spende 
des Windacher Förderkreises von 1500.- Euro, die am 13. Juni auf deren Spendenkonto eingegangen ist. In 
der dortigen Förderschule für begabte Kinder haben in den letzten Jahren die Schulabgänger immer sehr 
gute Leistungen erbracht, dieses Jahr war ein ganz außergewöhnliches Jahr, da konnten sogar mehrere 
Exzellenz-Abgänger beglückwünscht werden. Zu diesen Erfolgen können Kinder nur gelangen, wenn das 
Lehrpersonal selbst hervorragend und gut ausgebildet ist. Viele Förderschulen in Indien behelfen sich mit 
Studenten. Beim Prana Projekt werden nur qualifizierte Lehrerinnen und Lehrer mit langjähriger Erfahrung 
angestellt. Und das zahlt sich im Erfolg der Schülerinnen und Schüler aus. Dank Ihrer Spenden haben auch 
dieses Jahr wieder alle Kinder, die bei Prana in die Schule gegangen sind, das Abitur oder die Mittlere Reife 
geschafft.  

Dazu hier ein Bericht von der Prana homepage von Mattias Samuel Laubscher:  

Überraschende Abitursnoten 

Kaum war ich im Prana-Projekt in Indien eingetroffen, besuchten mich eine stolze Mutter mit ihrer Tochter, 
eine ehemalige Schülerin unserer Prana-Förderschule, der wir in den letzten Jahren den Besuch einer 
weiterführenden Schule, eines Gymnasiums, ermöglicht hatten. Offensichtlich von der Mutter gedrängt, 
zeigte sie mir die Urkunde, die sie in der Hand hielt. Es war das Schulabschlusszeugnis, das unserem Abitur 
entspricht. Ich las ‚bestanden‘ und die erreichte Punktzahl, 1068 Punkte. Erfreut gratulierte ich, allerdings 
ohne die Punktzahl einordnen zu können. In den folgenden Wochen erschienen in der englischsprachigen 
Tageszeitung „The Hindu“ täglich ganzseitige Anzeigen auf der Titelseite von führenden Internaten 
Tamilnadus, die mit ihren erfolgreichsten Schülerinnen und Schülern warben, die gerade das Abitur 
bestanden hatten: mit Foto und der erreichten Punktzahl.  

 



Wer tausend Punkte und mehr – von 1200 möglichen Punkten -erreicht hat, taugte als Aushängeschild in 
solchen Anzeigen. In den nächsten Tagen habe ich von unserer Schuldirektorin erfahren, dass alle 
ehemaligen Kinder unserer Förderschule ihre Examina bestanden hatten, die einen Mittlere Reife, die 
anderen Abitur. Alle mit einer deutlich überdurchschnittlichen Leistung, ein gutes Drittel mit einer 
veröffentlichungswürdigen Punktzahlt. Zurecht waren alle stolz auf dieses Ergebnis, das wir in einer 
Abschlussfeier in unserer Schule entsprechend gewürdigt haben. 

 

 

 

Weitere Informationen finden Sie unter www.linkhilfe.de 


